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Audit Gesunde KiTa 
Rezertifizierung 
Ergänzender Qualitätsbericht vom:          Erstzertifizierung im Jahr: 
 
Allgemein 
 

Name und Anschrift:   

E-Mail:   Datum:   

Kitaleiter/-in:  Telefon:   

Träger:   Qualitätsbeauftragte/-r:  
 
 

 
Angaben zu Rahmenbedingungen  
(z.B. Größe, Standort, Anzahl der Kinder, Erzieher/-innen, Benennung weiteres Personal, 
Pädagogische Ansätze, KiTa-Profil, etc.) 
 

 
 
 
 
 

 

Kategorien 
 
1. Gesundheitsverhältnisse  
 

Positive Entwicklung:  
 

 
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine:  

 
 
 
 

 
2. Gesundheitskompetenzen der Kinder  
 

Positive Entwicklung:  
 

 
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine:  
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3. Kita-Kultur 
 

Positive Entwicklung:   
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

 
 
 
 

 
4. Gesundheitskompetenzen des KiTa-Personals 
 

Positive Entwicklung:  
 

 
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

 
 
 
 

 
5. Kinderentwicklung 
 

Positive Entwicklung:   
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

 
 
 
 

 
6. Sicherheit 
 

Positive Entwicklung:   
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Logo der KiTa 
 

3 
 

5. Qualitätsmanagement 
 

Positive Entwicklung:   
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

 
 
 
 

 
 
Was haben wir uns für die nächsten 3 Jahr vorgenommen? 
(Erkenntnisse/Maßnahmen, die sich durch die Selbstbewertung für die KiTa ergeben haben) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Datum        Unterschrift  


	Text1: 20.05.2016
	Text2: 2016
	Text3: Kita " Am Wichtelwald" Mochau
	Text4: kita-am-wichtelwald@kommbi-wittenberg
	Text5: 09.09.2019
	Text6: Ines Bölke
	Text7: 03491-808002
	Text8: Eigenbetrieb Kommbi 
	Text9: Frau Kelsch
	Text10: -Kita mit 28 Kindern, davon 10 Krippenkinder, ruhige Lage, in der Nähe des Waldes-5 Erzieherinnen, ein Auszubildender, Hauswirtschaftskraft durch Fremdfirma-waldpädagogische Angebote, viel Bewegung in der Natur, 2 mal täglich Aufenthalt im Freien, Sport,-Vermittlung von naturwissenschaftlichen Kenntnissen , Erziehung zur Selbstständigkeit-besonderer Wert wird gelegt auf gesunde Ernährung und eine gesunde Lebensweise
	Text15: -legen viel Wert auf die richtige Handhabung des Besteckes und auf ein gemeinsames Frühstück,nehmen uns Zeit für die Mahlzeiten, Tischgespräche , Hauswirtschaftskraft bereitet Mahlzeiten vor
	Text16: -Rückzugsmöglichkeiten nur begrenzt möglich, Vor-und Nachbereitungszeit-um individuell mit den Kindern die angelegten Beete und die Naschstrecke zu pflegen und zu bewässern fehlt manchmal Zeit und Personal
	Text17: -achten auf die Nutzung der Erzieherstühle, es gibt weitere Erzieherstühle, auch in der Garderobe, verschiedene Angebote des Trägers in Zusammenarbeit mit Krankenkasse werden genutzt,verbess. Lärmschutz
	Text18: Pausenraum kann nicht genutzt werden, da er in der oberen Etage ist- Pause meist in der Garderobe der Kinder- Mobiliar hier nicht geeignet, oft keine ungestörten Pausen, Nutzung der Treppe an Wickelkommode zeitaufwendig
	Text19: -alle Kinder essen dunkles Brot, kennenlernen verschiedenster Gemüse -und Obstarten, regelmäßige Möglichkeiten der Verkostung , Zusammenarbeit mit Landfrauen-versch. Angebote, Kinder erarbeiten Speiseplan selber für Mittag
	Text20: -Anbau in der Kita wäre Wunsch, um den Kindern mehr Platz zu geben  -begrenzte Rückzugsmöglichkeiten
	Text21: -alle Türen Klemmschutz , neues Gitter im Bereich nach oben-regelmäßige Übungen, auch mit der Feuerwehr 
	Text22: -Bad klein- gute Organisation und Absprachen notwendig-ausreichend Platz, Zeit und verbesserter Personalschlüssel im Kifög wünschenswert
	Text11: -keine übergewichtigen Kinder in der Kita,2x täglich Aufenthalt im Freien-Kinder bewegen sich gern, wir achten auf die Entwicklung der motorischen Kompetenzen der Kinder, Naschecke ( Heidelbeeren, Himbeeren )
	Text12: Sportraum ist nicht in der Kita, deshalb gehen wir meist nur mit 2 Erziehern, bzw. ein Erzieher ,ein Azubi zum Sport-zur Gewährleistung der Sicherheit
	Text13: Täglich ungesüßte Milch,Kinder kennen gesunde Lebensmittel,bereiten ab ca.2,5J. ihr Frühstück selbst zu, großer Wert auf Zahngesundheit,putzen 2x täglich Zähne ,neu angelegte Naschstrecke mit versch.Beeren,
	Text14: ausreichend Zeit,um individuell auf die Kinder einzugehen, z.B. für altersentsprechende Angebote, eigenes Tempo der Kinder,wenig Rückzugsmöglichkeiten
	Text23: Erarbeitung und ständige Weiterentwicklung von Leitlinien zu verschiedenen Punkten im QM-Handbuch ,Bildungstage im Team werden für Qualitätsdiskussionen genutzt, kostrukt, Diskussion zu Fragekatalog
	Text24: -Zeit fehlt für regelmäßige Diskussionen im Team, in der Disk. -neue Ideen-fehlende Vor-und Nachbereitungszeit schlägt sich negativ auf die Reflexion nieder und auf die Vor-und Nachbereitung von Projekten
	Text25: -Mülltrennung in den Gruppenräumen durch Kinder - Anschaffung zusätzlicher Mülleimer u.Kennzeichnung mit Pictogrammen-Weiterentwicklung der Bewegungsbaustelle-weitere Zusammenarbeit mit der Edekastiftung- Pflegen und Bepflanzen unserer angelegten Beete, dies nimmt viel Zeit in Anspruch-Angebote / Qualität halten ,aber stets in der Diskussion dazu bleiben-Zusammenarbeit mit örtlichem Sportverein weiterführen, weiter an Veranstaltungen( Sportfest ) teilnehmen , Sportraum und Sportplatz nutzen
	Text26: 9.9.19


